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Nutzung vOn Altbausubstanz 
fur die Errichtung von Pflegeeinrichtungen 

Dipl.-Ing. B. Worrlngen, KOT, Ingenieurbüro für Rationalillierung beim VEB KU Magdeburg 
Erzeugnisgruppe "Vorbeugende Instandhaltung mobiler Landtechnik" 

1. AufgabensteIlung . 
Die Notwendigkeit der Pfiege und Wartung und 
die hohe Qualität ihrer Durchführung sind eine 
Konsequenz aus dem ständig steigenden Wert 
der landtechnischen Arbeitsmittel, ihrer kom
plizierter werdenden Struktur sowie der Siche
rung ihrer Einsatzbereitschaft. Die gesetzlichen 
Bestimmungen und technischen Richtlinien zur 
Durchführung der Wartung und Pflege, Ab
stellung und Konservierung der Landtechnik 
sowie über den Umgang mit Mineralölen und 
Schmierstoffen fordern eine sparsame und ord
nungsgemäße Anwendung dieser Produkte . 
Folgende gesetzliche Grundlagen sind dabei 
besonders zu beachten: . 
- Verordnung über die Wartung, Pflege und 

Konservierung sowie Abstellung der Tech
nik in der Land-, Forst- und .Nahrungsgüter
wirtschaft vom'2 !.Juni 1979 (GBI. Teil!, 
Nr.20, vom 19. Juli 1979) 

- Altölanordnung vom 2 !.Juni 1977 (G BI. 
Teil 1, N r. 22) 

- Anordnung über die Organisation der 
Schmierungstechnik vom 21. Sept. 1967 
(GBI. Teil II, Nr. 87) 

- Ordnung zur Durchsetzung der vorbeugen
den Instandhaltung der Landtechnik in den 
LPG, 'OPG, VEG und deren kooperativen 
Einrichtungen vom 23 . Dez. 1971 (VerfUgun
gen und Mitteilungen des MLFN Nr. 2/1972, 
S. 14) 

- Weisung Nr. 19/1973 zur Abstellung und 
Konservierung der Landtechnik in den LPG. 
GPG, VEG und deren kooperativen Ein
richtungen vom 12. Okt. 1973 (Verfügungen 
und Mitteilungen des MLFN Nr.///I973. 
S.73) 

- Anordnung über die Allgemeinen Lie-
ferbedingungen für ' Altöle vom 
23 . Febr. 1978 (GBI. SDr, Nr.992) 

- TGL 22213 Landeskultur und Umwelt
schutz, Ausg. 9.76. 

Die Erfüllung dieser gesetzlichen Bestimmun
gen stellt u. a. auch konkrete Anforderungen an 
die materiellen Voraussetzungen in Form von 
Pflegeeinrichtungen. 
Der Bedarf an Pflegeeinrichtungen in der Land
wirtschaft ist neben der Nutzung von Typen
projekten - PI - P2 - durch die verstärkte 
Nutzung von Altbausubstanz zu decken. 

2. Vor- und Nachteile bei der Nutzung 
von Altbausubstanz 

Vorteile: 
- Einsparung von bauseitigen Investitionen 
- Nutzung von vorhandener Bausubstanz 
- Einbeziehung der Pflegeeinrichtungen in 

den vorhandenen Komplex von Instandset
zungs- und Sozialeinrichtungen. 

Nachteile: 
- Kompromisse bei der technologischen Ge

staltung 
- häufiger Platzmangel für Außenanlagen und 

Verkehrsflächen 
- teilweiser Verzicht auf technologische und 

bauseitige Ausrüstungen (z. B. Arbeitsgru
ben, Trocknungs- und Konservierungs
raum). 
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3. Technologische Gliederung der Pflege 
und Wartung 

Die Pflege und Wartung läßt sich technologisch 
in folgende Abschnitte unterteilen: 
- Waschen 
- Trocknen und Konservieren 
- Pflegen (Abschmieren und Ölwechsel) 
- Prüfen und Diagnose. 
Diese Abschnitte ergeben sich aus der räum
lichen sowie ausrüstungstechnischen Unter
teilung der Pflege und Wartung. 

4. Anforderungen an die Raumgrößen 
Für die einzelnen Standplätze wird auf ein 
Systemmaß von 12000mm x 6000mm bei einer 
lichten Höhe von 4200 mm (Toreinfahrt) orien
tiert . Diese Abmessungen sind für die Pflege 
und Wartung ausreichend für alle Maschinenty
pen. 
Bei der Nutzung von Altbausubstanz sind 
Kompromisse in der Standplatzgröße un
umgänglich, so daß hierbei oft in Standplätze für 
Großmaschinen und Standplätze nur für Trak
toren unterteilt wird. Es sollte jedoch um jede 
Maschine ringsum I 500 mm Platz sein . 
Als technologisch bedingte Nebenräume sind 
für die Waschhalle ein Maschinenraum (An
triebsstation ... · Frischwasserkompensationsbe
hälter, Kompressor) und für die Pflegestand
plätze ein Öllager (Antriebsstation Schmie
rungstechnik, Ölbehäiter) erforderlich. 
Für die einzelnen Räume bzw. Plätze sollten 
folgende Mindestabmessungen in mm- ein
gehalten werden : 
Waschhalle 
Maschinenraum 
Standplatz 
für Großmaschinen 
Standplatz für Traktoren 
Öllager 
TrocknUngs- und Konser-
vierungsraum 

12000 x 6000. 
4000 x 4000 

12000 x 6000 
8000 x 5000 
6500x6000. 

10000 x 6000 

5. Ausrüstungen für PflegeeinrIchtungen 
Als Ausrüstungen für Pflegeeinrichtungen ste
hen die technischen Ausrüstungen für Pflege
und Diagnosestationen vom VEB KfL "Vogt
land" zur Verfügung. Sie sind als Baukastensy
stem aufgebaut, wobei das Waschen und die 
Schmierungstechnik selbständige, voneinander 
unabhängige Systeme darstellen. 

5.1. Waschanlage 
Die Waschanlage besteht aus der Antriebssta
lion, dem Rohrsystem , dem Bediengerät und 
dem Kompensationswasserbehälter. Bauseitig 
gehört zu der Waschanlage das gesamte Klär
system, bestehend aus Schlammfang, Umlauf
wasserbehälter , Leichtstoffabscheider und 
Absaugschacht. 
Die' Waschanlage arbeitet mit Umlaufwasser 
aus dem Umlaufwasserbehälter und kurzzeitig 
zum Nachwaschen der Maschinen mit Frisch
wasser aus dem Kompensationsbehälter. 

5.2. Schmierungstechnik 
Alle für die Öl- und Fettversorgung erforderli
chen Pumpen und Aggregate sind als Antriebs
station Schmierungstechnik zusammengefaßt. 

Die Antriebsstation beinhaltet folgende An
lagen : 
- Frischölannahme vom Tankwagen und 

Verteilung für 5 Sorten 
- Frischölentnahme aus den Behältern über 

Zahnrad pumpen 
- Zentralschmierpumpe ZP 16 zur Fettversor

gung 
- Konservierungsanlage für 2 Sorten Konser-

vierungsmittel. 
Für die Lagerung der verschiedenen Ölsorten 
stehen Standbehälter mit einem Fassungsver
mögen von 2 und 4 m3 zur Verfügung. 
Die Abgabe der verschiedenen Frischölsorten 
und des Fettes sowie die Annahme des Altöles 
an den Pflegeplätzen erfolgt über PflegemitteI 
bars. 

5.3. Druckluft, Wasser-
und Konservierungsmittel 

Für die Abgabe von Druckluft (Reifenfüll
messer), Frischwasser und Konservierungs
mittel (Sprüh pistolen) stehen ebenfalls Pflege
~ittelbars mit den entsprechenden Abgabe
einrichtungen zur Verfügung. 
Neben diesen Ausrüstungen des VEB KfL 
"Vogtland" gibt es zahlreiche andere in- und 
ausländische Geräte zur Lösung spezieller 
Probleme bei der Pflege und Wartung. 

6. Technologische Anschlüsse und Angaben 
Waschanlage 
- Antriebsstation 

Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 
Anschlußleistung 

- Rohrsystem . 
Seitenwäsche unten und oben 
Untenwäsche 

- Kompensationsbehälter 
- Schlammfang 

Länge 
Breite 

- Umlaufwasserbehälter 

2150mm 
1200mm 
2245mm 
1800kg 

45kW 

II000mm 
9000mm 

4m 3 

3500mm 
2500mm 

aus Kleinkläranlage I - T 43,6/6,25 
- Leichtstoffabscheider Größe 10 (IOl/s) 
.:... Frischwasserbedarf 0,5 bis IOm 3/Schicht 

Schmierungstechnik 
- Antriebsstation 

Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 

- Standbehälter 2 mJ 

01000mm 
Höhe 
Masse 

- Standbehälter 4 mJ 

0/200mm 

4000mm 
2000mm 
2200mm 
2 000 kg 

3400mm 
500kg 

Höhe 4550mm 
Masse 900 kg . 

- Pflegemittelbar (Frischöl, Altöl, Hilfsstoffe, 
Konservierung) 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 

1500mm 
600mm 

1550mm 
IOOkg . 
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- Kompressor A 2 HV l-SO/105:ERB 
Anschlußleistung . . 5,5 kW 
Masse 350 leg. 

7. Vorbereitung 
einer AItb.ur.tion.llsierung 

Die Errichtung einer pflegeeinrichtung durch 
Altbaurationalisierung muß langfristig geplant 
und gründlich vorbereitet werden. Besonders 
wichtig sind hierbei die Zustimmung der Was
serwirtschaft, der Energieversorgung, der 
Feuerwehr und der Hygieneinspektion. 
Zur Vermeidung von Fehlern bei der baulichen 
Umgestaltung sollte vor Beginn von Baumaß
nahmen ein auf diesem Gebiet erf ahrener Tech
nologe konsultiert und mit der Erarbeitung des 
technologischen Projekts beauftragt werden. 

Dieses Projekt bildet dann die Grundlage für die 
Projektanten der Bau-, Lüftungs-, Heizungs
und Elektroleistungen . 

. Nachstehende Reihenfolge ist bei der Vor
bereitung einer Altbaurationalisierung zu 
beachten: 
- Beratung und Standortbesichtigung mit dem 

technologischen Proje ktanten 
- Rechtsträgernachweis 
- Standortberatung 
- Erarbeitung eines technologischen Projekts 
- Erarbeitung der Projekte für Bau, Elektro, 

Lüftung, Heizung und Betriebswirtschaft 
- Bestellen der erforderlichen Ausrüstung 

über den zuständigen VEB KfL. 
Der zuständige VEB KfL ist für die Land
wirtschaftsbetriebe der Partner bei der Planung, 

Arbeitswissenschaftliche Betrachtungen 

Beratung und Bestellung der Ausrüstung. für 
einen pflegestützpunkt. 
Die technologische Projektierung erfolgt mei
stens durch die Ingenieurbüros bei den jewei
ligen Kombinaten. Bei Neubauten sollte auf die 
vorhandenen Typenprojekte bei der Kreisent
wurfsgruppe Klötze orientiert werden. Die 
Lieferung der Hauptausrüstungen erfolgt durch 
den VEB KfL "Vogtland" über die einzelnen 

. Kreisbetriebe für Landtechnik. 
Die Montage wird bezirkJich noch unterschied
lich, entweder durch den V EB L TA oder durch 
den VEB KfL, durchgeführt. 
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zur Weiterentwicklung der Reinigungsverfahren 
bei der spezialisierten Baugruppeninstandsetz~ng 
Dr.-lng. W. Richter, Ingenieurhochschule Berlin-W.rtenberg 
Dr.-lng. H. Kuske, VEB Rationalisierung Landtechnische Instandsetzung Neuenhagen 

1. Problemstellung 
Entsprechend den Beschlüssen der 10. und 
11. Tagung des ZK der SED und angesichts der 
weltweit steigenden Aufwendungen für Roh
stoffe und Energieträger geht es in verstärktem 
Maß um die Neuentwicklung, Weiterentwick
lung und Anwendung von material- und 
energiesparenden Technologien und Verfahren, 
um die Einsparung von Arbeitsplätzen und um 
die ' Verbesserung der ArbeitsbedingungeIi der 
Werktätigen. An einigen Arbeitsplätzen im 
Bereich der spezialisierten landtechnischen 
Instandsetzung ergeben sich hierfür weitrei
chende Möglichkeiten. 
Die Arbeitsplätze im Bereich der spezialisierten 
landtechnischen Instandsetzung sind durch eine 
ganze Reihe von Besonderheiten gekennzeich
net, die sich aus den hier typischen Produktions
bedingungen ergeben. 
Der Grund für das Auftreten derartiger speziel
ler Probleme im Vergleich zu den Bereichen der 
metallverarbeitenden Industrie besteht darin, 
daß hier keine Neuproduktion erfolgt, sondern 
unter den in der Landwirtschaft typischen 
Bedingungen benutzte Maschinen oder Bau
gruppen völlig demontiert, gereinigt, instand 
gesetzt un_d wieder montiert werden ·müs
sen [11. 
In den Bereichen der Demontage sowie der 
Reinigung treten dabei typische Probleme 
auf [2] . 
Durch die Konzentration und Spezialisierung 
der Instandsetzung in den VEB LlW hat sich die 
Möglichkeit ergeben, industrielle Produktions
verfahren anzuwenden. Auch in den Demon
tagebereichen entstanden Maschinenfließrei
hen, die für die Reinigung nach folgender ver
fahrenstechnischer Grundkonzeption ausgelegt 
sind (Bild I) : 

Vorwäsche vor der eigentlichen Demontage 
zur Außenreinigung. 
Zwischenwäsche nach einigen Teildemon
tagetakten zur Reinigung des geöffneten 
Kurbelgehäuses und Zylinderkopfes 

- Hauptwäsche nach völliger Demontage. 
Dabei hat das Reinigungsverfahren folgenden 
Stand erreicht [3]: 
- Aufspritzen von Heißwasser (rd. 85 Oe) mit 

Zusätzen an waschaktiven Substanzen und 
Emulgatoren (stark alkalische Reaktion) in 
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industriell gefertigten MetalIreinigungs
anlagen (VEB Gothaer Metallwarenfabrik) 

- Kreislaufnutzung des Reinigungsmediums 
bis an die Grenze des Aufnahmevermögens 
an. Öl/Fett und Pigmentschmutz 
Aufbereitung des Reinigungsmediums (Ab
trennung und Ausbringung von Öl/Fett und 
Pigmentschmutz) mit Hilfe' der wirkungs
vollen, aber aufwendigen Kalkverfahren 
oder unzureichender Sch werkraftabsc hei
dung, z. T . auch Deponie ohne Aufbereitung 
oder Ablassen in die Kanalisation, was ent
sprechend hohe Umweltbelastungen be
deutet. 

Mit Hilfe dieser technologischen Konzeption 
konnte in der zurückliegenden Zeit eine wesent
liche Verbesserung der Arbeitsbedingungen der 
Werktätigen erreicht werden. Ausgehend von 
diesem erreichten hohen Niveau geht es jetzt 
darum . auf der Grundlage einer kritischen Be
wertung eine neue Konzeption zu entwickeln, 
die in stijrkerem Maß den qualitativ gestiegenen 
Forderungen Rechnung trägt. 

Halor 
I 

Vordemonloge r -+ 
I 

Speziolislerle Jnslandsetzung von 
Kleinbau9ruppen (z. 8. Elektro
bougruppen ) 

'" TeildemonlDge l' 
~..,.-,::,,+--+i'; 

NOlor nur außen 
gereinigt. (Jnnen

~SChmulZ Tuhrl bei 
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~ Baugruppen und 
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I 
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Bild I. Reinigung mit alkalischem Reinigungsverfah 
ren; 
a Vorwäsche , . bEinzeiteil , c Zwischen· 
wäsche, d Hauptwäsche, e Abwasserauf
bereitungsanlage, f Abproduktdeponie. 
gAbproduktverbrennung 

2. Arbeitswissenschaftliche Aspekte 
2.1. Schmutzbelastung 
Durch die taktweise Demontage der instand zu 
setzenden Baugruppen werden jeweils nach der 
Vor- bzw. Zwischenwäsche Hohlräume frei
gelegt, aus denen Öl und bei Motoren z. B. 
Verbrennungsrückstände austreten, die die 
Arbeitsplätze sehr stark verschmutzen. Wei
terhin sammelt sich während der Motoren
wäsche Waschlauge in einigen Hohlräumen an, 
wird dann an die Arbeitsplätze transportiert 
und dort ausgekippt. 
In vielen Fällen wird auch durch unterschied
liche Ursachen die erforderliche Waschtempe
ratur von 85 oe nicht erreicht. Das führt zu einer 
starken Verminderung der Waschqualität. 
Insgesamt kommt es in den Demontageberei
chen in kurzer Zeit zu einer starken Ver
schmutzung der Arbeitsplätze. Dadurch macht 
sich ein erhöhter Aufwand an lebendiger Arbeit 
zur Sauberhaltung der Arbeitsbereiche erfor
derlich. 
Eine exakte Beurteilung dieser Situation aus 
arbeitswissenschaftlicher Sicht ist recht 
schwierig. Messungen des Verschmutzungs
grades sind wie bei arbeitshygienischen Ein
flußfaktoren kaum möglich. Zudem fehlen auch 
allgemeingültige Kriterien, nach denen eine 
Beurteilung vorgenommen werden könnie. 
Gesundheitsgefährdungen der Werktätigen 
durch den auftretenden Schmutz sind lediglich 
durch allergische Reaktionen bei entsprechend 
veranlagten Werktätigen möglich. Durch das 
Tragen entsprechender Körperschutzmittel 
bzw. durch Arbeitskräfteauswahl ist hier Ab
hilfe möglich . 
Weiterhin ist in den Demontagebereichen auf
grund des verölten Fußbodens eine erhöhte 
Unfallgefährdung durch ungenügende Trittsi
cherheit zu verzeichnen. Entsprechend den 
Beurteilungskriterien zur Ermittlung der W AO
Niveaukennzahl für die Unfallsicherheit wer
den in Abhängigkeit von den Bemühungen 
der Werktätigen um eine konsequente Sau
berhaltung ihrer Arbeitsplätze Werte von 
Kus = 0,3 ... 0,5 erreicht. Damit ist eine mittlere 
bis große Unfallgefährdung, vor allem durch die 
Gefährdungsart .. ungenügende Trittsicherheit" , 
vorhanden. Anzustrebende Werte liegen für 

·diese Kennziffer bei Kus = 0,8 .. . 1,0 . 
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Darüber hinaus sind arbeitspsychO'IO'gische 
Auswirkungen der ständigen KO'nfrO'ntatiO'n der 
Werktätigen mit der e.Jtremen Verschmutzung 
an den Arbeitsplätzen zu erwarten. 
Eine exakte Untersuchung dieser Zusammen
hänge ist jedO'ch sehr aufwendig und kO'nnte 
de'\halb im Bereich der spezialisierten landtech
nischen Instandsetzung bisher nicht durch
geführt werden. Erkennbar ist jedO'ch, daß sO' 
extrem verschmutzte Arbeitsplätze nicht den 
VO'rstellungen der Werktätigen vO'n sO'zialisti
schen Arbeitsbedingungen ·entsprechen. 

2.2. Lärm 
Aufgrund der ungenügenden Berücksichtigung 
schallschutztechnischer FO'rderungen liegt der 
durch die Metallreinigungsmaschinen emittierte 
Lärm zwar nicht über dem MAK-Wert vO'n 
90 dB (AI) . Die verwendeten ElektrO'mO'tO'ren 
für Pumpen, Antriebe und Lüfter sind jedO'ch 
nicht nur an sich sehr lärmintensiv, sO'ndern 
versetzen vO'r allem bei längeren Nutzungs
zeiten die teilweise einige Quadratmeter grO'ßen 
Blechwände der Metallreinigungsmaschinen in 
Schwingungen. Dadurch kO'mmt es zu einer 
beträchtlichen Steigerung des Gesamtlärm
pegels und wirkt sich auf die Werktätigen in 
unnötiger Weise belästigend aus. 

2.3. Mikroklima am Arbeitsplatz 
Als wesentlich~ Auswirkung der angewendeten 
ReinigungstechnO'IO'gie ist eine Belästigung der 
Werktätigen durch eine Beeinflussung der 
thermischen K'O'mpO'nenten des MikrO'klimas 
am Arbeitsplatz anzusehen: 
- Lufuemperatur 
- Luftfeuchtigkeit 
- Temperaturstrahlung. 
Durch die AnO'rdnung der Metalireinigungs
maschinen zu Beginn (VO'rwäsche), in der Mitte 
(Zwischenwäsche) und am Ende (Haupt
wäsche) der MO'ntagebänder sind die Möglich
keiten zur Abkapselung dieser Geräte durch 
U mbauung stark eingeschränkt. Diese F aktO'ren 
machen sich vO'r allem in den SO'mmermO'naten 
extrem ungünstig bemerkbar. Durch die her
vO'rgerufene zusätzliche Erwärmung der Ar
beitsräume wird bei sO'mmerlichen Außenluft
temperaturen die Arbeitsleistung der Werk
tätigen in starkem Maß negativ beeinflußt 
(Bild 2). 
Des w~iteren führen WärmestrahJüng und ent
weichender Wasserdampf zu erhöhten 
Energieverlusten. SO' werden die Energiever
luste durch Wärmestrahlung mit 18 % des 
Energieaufwands angegeben'. Die Energiever
luste durch entweichenden Wasserdampf wer
den als ebensO' hoch eingeschätzt [I J. 

2.4. Beleuchtung 
Wie bereits in [2] angeführt, kO'mmt es infO'lge 
der ungenügenden Waschqualität zu einer star
ken Verschmutzung der betreffenden Produk
tiO'nsabschnitte. Dadurch werden einerseits die 
Beleuchtungseinrichtu ngen selbst versch mutzt 
und damit in ihrer Wirksamkeit beeinträchtigt. 
Andererseits führt die Verschmutzung der 
Umschließungsflächen zu einer Verringerung 
des ReflexiO'nsgrades und dadurch zur Ver
minderung der Beleuchtungsqualität. 

3. Forderungen zur Verbesserung 
der derzeitigen Situation 

Die Beeinträchtigung der Arbeitsbedingungen 
durch die .0' . g. FaktO'ren ist durch eine neue 
technO'IO'gische Lösung zu vermindern. Die 
Einhaltung vO'n FO'rderungen des Umweltschut
zes entspricht einem wesentlichen Anliegen der 
sO'zialistischen Gesellschaft . Sie führt unter 
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Beibehaltung des .derzeitigen Reinigungsver
fatirens aber trO'tz erhöhter Aufwendungen 
nicht zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
O'der zur Steigerung der ArbeitsprO'duktivität. 
Es ist deshalb erfO'rderlich, an die Umgestaltung 
der betreffenden PrO'duktiO'nsabschnitte kO'm
plex heranzugehen. In [2] wurde ein Lösungs
weg zur Neuaestaltung der Arbeitsverfahren 
und der TechnO'IO'gie vO'rgeschlagen, der weit
gehend zur Verbesserung der Arbeitsbedingun
gen beiträgt und sO'mit die Herausbildung SO'
zialistischer Arbeitsinhalte ermöglicht. 
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Bild 2. Arbeitsproduklivität in Abhängigkeil von der 
Raumlemperatur nach [4J 

Aus den bisher genannten Gründen sO'wie nach 
(2] werden deshalb fO'lgende FO'rderungen an 
ein neiles Reinigungsverfahren gestellt : 
- Verhinderung der Verschmutzung der Ar

beitsplätze durch nO'ch enthaltenen Rest
schmutz in den Baugruppen 

- keine Beeinträchtigung der Arbeitsumwelt 
- Gewährleistung einer einmaligen Außen-

und Innenreinigung der Baugruppen zum 
Zweck der 
• Anwendbarkeit progressiver TechnO'IO'

gien mit effektiven RatiO'nalisierungsmit
tein 

• Aufhebung der VerflechtWlg zwischen 
Reinigung und DemO'ntage 

• Anwendbarkeit mO'derner FO'rmen der 
FertigungsO'rganisatiO'n 

- Gestaltung des neuen Reinigungsverfahrens 
in einer geschlO'ssenen Verfahrenskette, die 
die PrO'bleme der 

• Reinigung 
• Aufbereitung des Reinigungsmediums . 

und 
• umweltfreundliche Beseitigung der Ab

prO'dukte 
einschließt. 

4. Lösung 

4.1. Konzeption des neuen Reinigungs-
verfahrens 

Auf der Grundlage der hier genannten FO'rde
rungen wurde im VEB RatiO'nalisierung L TI 
Neuenhagen eine Lösung kO'nzipiert, die durch 
fO'lgende Kriterien gekennzeichnet ist: 
- Hauptreinigung innen und außen mit 

ChlO'rkO'hlenwasserstO'ffen (TrichIO'räthy
len; in SO'nderfällen PerchlO'räthylen) vO'r der 
DemO'ntage 
Nachreinigung mit wäßrig-neutraler , leicht 
aufbereitbarer Lösung (Bild 3). 

Dabei wird für die FetigungsorganisatiO'n die 
NestdemO'ntage vO'rgesehen [2J. Eine Zwischen
lösung zur ErprO'bung des Verfahrens ist durch-

Notor sptziol;s;tr~ JnsfrJnds~tzung YOO 

Vordemonlogt I'" K/~inbougruppffl 
I (z.8. f/~ktrobou'PPPffl) 

I~I'I'~ 
I d 
f 
I 

Ntst- 0 
dtmOnlogt 

No/ar innM und auOtrl 
wtitg~h~ b'l-und f~lffrei 
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I 

zur Einzelleilins/ondk/zun 

Bild 3. Reinigung mit organischem R~inigungsver
fahren ; 
a Einzelteil. b Hauptwäsche. c Abprodukl
deponie, d Abproduktverbrennung, e Lö
sungsmillelaufbereilung. f Nachwäsche 

aus möglich. sO'llte aber im Interesse einer 
kO'mplexen Beeinflussungder Arbeitsbedingun
gen. der Arbeitsqualität sO'wie der ArbeitsprO'
duktivität nicht angestrebt werden. 

4.2. Verbesserung der Arbeitsbedingungen 

4.2.1 . Lärm 

Mit Einführung des neuen Reinigungsverfah
rens wird die z. Z. nO'ch bestehende Lärm
belästigung durch 
- den Einsatz mO'derner. nach lärmschutz

technischen Gesichtspunkten kO'nstruierten 
Geräten und 

- durch eine mögliche räumliche Trennung 
(Hauptreinigung vor der DemO'ntage und 
Nachreinigung nach der DemO'ntage) 

auf ein Minimum reduziert . Der Lärmschutz für 
an der Reinigungsanlage unmittelbar beschäf
tigte Werktätige wird durch die AnO'rdnung 
lärmverursachender Geräte und Aggregate in 
Nebenräumen und Gruben gewährleistet . 

4.2.2. Klima 
Die erhöhten technischen Aufwendungen zur 
sicheren Rückgewinnung der O'rganischen Lö
sungsmittel sO'wie zur Luftreinhaltung tragen 
gleic.hfalls zur Verbesserung des Arbeitsklimas 
bei. Diese und die O'. g. räumliche Trennung vO'n 
Reinigungs- und DemO'ntagebereich bewirken. 
daß eine Beeinflussung des MikrO'klimas an den 
Arbeitsplätzen ausgeschlO'ssen werden kann. 

4.2.3. Schmutzbelastung <-

Das hervO'rragendste Merkmal bei der An
wendung O'rganischer Reinigungsverfahren ist 
die weitgehende Beseitigung auch öl- und fett
haItiger Verschmutzungen. Durch die Verbes
serung der Reinigungsqualität sind direkte 
Auswirkungen auf die Arbeitseinstellung und 
damit auf die SO'rgfalt und Arbeitsqualität zu 
erwarten. 
Durch die Fett- und Öl freiheit der Baugruppen 
sind gleichfalls eine Erhöhung der Griffsicher
heit sO'wie eine Verbesserung der Trittsicherheit . 
zu erwarten. 

4.3. Auswirkungen auf den Produklionsprozeß 
Das neue Reinigungsverfahren schafft die 
VO'raussetzung zur Einführung vO'n hO'cheffek
tiven, der Instandsetzung landtechnischer Ar
beitsmittel entsprechenden Verfahren und 
TechnO'IO'gien, die den AnfO'rderungen nach 
geringer Stückzahl und höherer Typenvietfalt 
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gerecht werden können. Dabei werden folgende 
Verbesserungen erreicht: 
- Verringerung der Fluktuation 
- Erhöhung des Qualifikationsniveaus 
- Verringerung der Zeitverluste 
- Verbesserung der Arbeitsqualität 
- Verbesserung der Möglichkeiten zur mehr-

schichtigen Nutzung 
- Verminderung der Umweltbeeinträchtigung 
- Verringerung des Energieverbrauchs. 

5. 2usammenfassung 
Im Beitrag werden aus arbeitswissenschaft
licher Sicht die Verfahren der bisherigen alka
lischen sowie der neuen organischen Reinigung 
von Baugruppen bewertet. Dabei gibt es ent-

sprechend (2) enge Beziehurigen zwischen dem 
instand zu setzenden Sortiment, der Instandset
zungstechnologie sowie den angewendeten 
Verfahren. Dabei erfordern neue Lösungen 
komplex.e Betrachtungsweisen. Einzelne De
tailverbesserungen können in ihrer Summe 
nicht die gleichen Effekte erreichen, wie sie im 
Zusammenwirken erzielbar sind. 

Die Anwendung von organischen Reinigungs
verfahren bedeutet auf dem Gebiet der Bau
gruppenreinigung einen Sprung zu einer höhe
ren Qualität. Es ist zu erwarten, daß die be
stehenden Mängel beseitigt werden können. 
Bis zur breiten Anwendung in der landtech
nischen Instandsetzung ist jedoch noch eine 

Zu einigen Problemen der Ermittlung 
des erforderlichen Arbeitskräftebesatzes 
für die operative Instandsetzung 

Dipl.-Ing. H. Mund, Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, Sektion Landtechnik 
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Die Forderung nach effektivem Einsatz ge
sellschaftlichen Arbeitsvermögens und die 
damit verbundene bessere organisatorische und 
technologische Durchdringung der Instandhal
tungsprozesse [I J waren ausschlaggebend, in 
den letzten Jahren u. a. der operativen In
standsetzung landtechnischer Arbeitsmittel 
erhöhle Aufmerksamkeit zu widmen, da in 
diesem Bereich der Instandhaltung noch z. T. 
erhebliche Reserven bestehen [2J. 
Als Zwischenergebnis der noch laufenden 
Forschungsarbeiten zu dieser Problematik 
wurde in [2J ein mathematisches Modell vor
gestellt. Dieses Modell hat das Ziel, Richt
wertel) und Arbeitsaufrisse2) für den gesell
schaftlich notwendigen Arbeitskräftebedarf zur 
Durchführung operativer Instandsetzungs
maßnl)hmen für verschiedene Betriebstypen3) 
zu ermitteln. Unter Berücksichtigung spezifi
scher Betriebsbedingungen ist daraus der be
trieblich erforderliche Arbeitskräftebedarf ab
zuleiten. 
In diesem Beitrag soll die grundsätzliche Ver
fahrensweise bei der Ermittlung des Arbeits
kräftebesatzes für die operative Instandsetzung 
gezeigt und an einem konkreten Beispiel de
monstriert werden. 

2. Ermittlung des Arbeitskräftebesatzes 
Die Ermittlung des Arbeitskräftebesatzes für 
die operative Instandsetzung landtechnischer 
Arbeitsmittel der Pflanzenproduktion erfolgt 

'durch die für die landwirtschaftlichen Betriebs
werkstätten verantwortlichen Leitungen auf der 
Grundlage des für den vorliegenden Betriebstyp 
charakteristischen Richtwertes für den gesell
schaftlich notwendigen Arbeitskräftebesatz 
sowie der Kor.rekturfaktoren, die sich aus den 
betriehsspezifischen Bedingungen ergeben . 
Dieser Richtwert beinhaltet den unfpr günstig-

umfangreiche technologische Arbeit notwen
dig. 
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sten Voraussetzungen (idealen Bedingungen) 
erforderlichen Arbeitskräftebesatz. Im NOf
malfall bewirkt jedoch ein Komplex. objektiver 
und subjektiver Einflußfaktoren, daß sich der 
gesellschaftlich notwendige Arbeitskräftebe
satz auf den betrieblich erforderlichen erhöht. 
Während die objektiven Faktoren, wie z. B. 
Bodenart, Witterungsbedingungen und Stein
besatz, nicht oder nur sehr gering beeinflußt 
werden kö~nen, ist durch technische, or
ganisatorische und technologische Maßnahmen 
ein positives Gestalten der subjektiven Fakto
ren, wie z. B. die Schaffung eines "sehr guten" 
PflegenIveaus oder den Einsatz von Tech
nologien und Fertigungsmitteln für die opera
tive Instandsetzung, möglich. Dadurch kann der 
betrieblich erforderliche Aufwand verringert 
werden. 
In Tafel I wird ein Überblick über wesentliche 
und quantifizierbare Einflußfaktoren, Kriterien 
für ihre Bewertung sowie ihre Wirkung auf den 
erforderlichen Arbeitsaufwand gegeben. 
Diesen Korrekturfaktoren liegen Untersuchun
gen zugrunde, die zum Inhart haben, wie sich 
eine Veränderung der Einflußfaktoren auf das 
Ausfallverhalten der Arbeitsmittel, gekenn
zeichnet durch die mittlere ausfallfreie Nut
zungsdauer und die mittlere instandsetzungs
bedingte Stillstandszeit, auswirkt. Dieses Aus
fallverhalten bestimmt neben der planmäßig 
nutzbaren Einsatzzeii T05 [3J den Arbeitsauf
wand für die operative Instandsetzung . 
Mit Hilfe von GI. (I) und unter Berücksichti
gung der sich ergebenden Korrekturfaktoren 
aus Tafel I kann der Richtwert für den be
trieblich erforderlichen Arbeitskräftebesatz 
ermittelt werden: 

Kop 7' Kop ' k l . k21 . k22 · k23 · k24 · k3 (I) 

Als erste Richtwerte für den gesellschaftlich 
notwendigen Arbeitsaufwand Kop können fol- -
gende Ergebnisse angenommen werden : 

Betriebstyp I: Kop = 

2,0 AKtl 000 ha LN 
Betriebstyp H: Kop = 

1,8 A Ktl ()()(} ha LN 
Betriebstyp 111: Kop = 

2,4 AK/I 000 ha LN. 
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Tafel I. Korrekfurfakto;en für die Ermilliung des betrieblich erlorderlichen Arbeitskräftebesatze s 

Korrektur- Be.zeichn·ung Beurteilung Einfluß auf das Verhältni s 
fakto r 

~ 
T,S IdC'aJ 

k, Einhaltung der 
To,-Zeiten 

k" Pflege- und sehr gut 1.0 
Wartungs - 'gut 1,0 
niveau sc hlecht 1.1 

k" Einsatz- leichter Bo- 1.0 
bedingungen den , steinfrei 

miuJerer Bo- 0 ,9 
den , millierer 
Steinbesatz 
schwerer Bo- 0,75 
den , hoher 
Steinbesatz 

k" Instandhal- Funk/Dispa l- 1,0 
lUngsorgani- e her , e ;;;5 km 
sation (ln- Funk/Dispa l- 1,2 
formatio ns- eher , 5 km ;;; e 
sys tem und ~ 15km 
Transport- Telefon (zen- 1.6 
entfernung tra l) 2,0 
zwischen e> 15km 5,0 
Land wirt-
schaftsbetrieb 
und Kreis-
betrieb für 
Landtechnikl 

k14 
Instand- mit An- 1.0 
setzungs- wendu~g 
technologie 
(Arbeit mit ohne An- 1,25 
Fertigungs- wendung 

/ . 
milleln und 
Technologien) 

k, produktive sehr gut 
AuslaslUng 
der Arbeits- gut 
zeil der In-
standsetzungs, schlecht 
kräfte 

I) ent spricht dem Betrag des Korreklurfaklors 

Soll ein Arbeitsaufriß erarbeitet werden, ist das 
Technologische Projekt des Betriebes Arbeits
grundlage. Unter Verwendung der a us diesen 
Projekten herausgearlJeiteten Zeiten Tos und 
der an der Sektion Landtechnik der Wilhelm
Pieck-Universität Rostock vorliegenden Anga
ben zum Ausfaliverhalten der Arbett smittel ist 
es mit Hilfe der Näherungsforme\ (2) möglich , 
den gesellschaftlich notwendigen Arbeitsauf -
wand für die operative Instandsetzung je Halb
monat zu bestimmen: 

K- op 
_- ~ [-1,4 ~ Tos I ] . (2 ) 

L, L, r 15;} a 
}= l . ;=lm1bji+lls ; 

1\ Kup 

K op = f T j n . s· . . LN . \.0-
(2 c) 

Unter Berücksichtigung der betrieblichen Ein
flußfaktoren in den verschiedenen Hauptzeit 
abschnitten4

) kann der Arbeitsaufriß für den 
betrieblich erforderlichen Arbeitskräftebe
satz je Halbmonat ermittelt werden. 

3. Beurteilung der EinflußfaktorJn 
Für die betriebliche Aufwandsermittlung müs
sen die in Tafel 1 enthaltenen EinrIußfaktoren 
t)erücksichtigt werden . Die Beurteilung und 
Quantifizierung dieser Faktoren obliegt den für 

. die Betriebswerkstätten verantwortlichen Lei-
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. mtbf"", TO.<rC'1I1 TE .. "" K " ~ 
rhtbf,uC';o' T 05 iuc.,1 T. KOPidC.11 

1.0 1,00 
1.5 1.50 
2,0 2,00 

1.0 1.00 
0,9 1,06 
0,75 1,2 1 
1,0 1,00 

0,8 1,06 

0,6 1.1 2 

1.0 1.00 

1.0 1.11 

1,0 1,26 
1,0 1.38 
1,0 1,77 

1,0 1.00 

1,0 1.13 

1,0 1.00 

0,8 1,25 

0,6 1,6? 

tungen. Ihre Aufgabe ist es, die konkreten be- ' 
trieb lichen Bedingungen zu analysieren, zu 
bewerten und die entsprechenden Korrektur
faktoren festzulegen . 
Folgende Einflußfaktoren sind zu untersuchen 
und hinsichtlich ihrer Wirkung auf den Arbeits- , 
aufwand zu quantifizIeren : 
- Einhaltung der Zeiten Tos der Arbeitsmittel 

entsprechend den Technologischen Pro
jekten 

Es muß eine Einschätzung erfolgen, inwieweit 
die ~ Zeiten Tos auf den Technologischen Pro
jekten, die nur die planbaren landwirtschaft
lichen Arbeiten mit den dafür erforderlichen 
Arbeitsmitteln und ihren Einsatzzeiten zu agro
technisch günstigsten Zeitspannen beinhalten, 
mit den tatsächlichen Einsatzzeiten de.r Arbeits
mittel in den verschiedenen Hauptzeitabschnit
ten übereinstimmen und welche nicht planbaren 
Arbeiten zusätzlich berücksichtigt werden 
müssen . 
- Ermittlung des betrieblichen Niveaus der 

PrIege und Wartung 
Anhand der Bewertungskriterien von Borr
mann/Leopold [4] (s. Tafel 2) ist das Niveau der 
pflege und Wartung im Betrieb zu bestimmen. 
- Einsatzbedingungen 
Die Einsatzbedingungen werden durch die na
türliche Standortein,heit und ' den Steinbesatz 
der landwirtschaftlichen NutzrIäche des Be
triebes gekennzeichnet und kömren den Be
triebsunterlagen entnommen werden. 
- Instandsetzungstechnologie 

Die von StegemaIln [5] erarbeiteten Technolo
gien und Fertigungsmittel für die operative 
Instandsetzung zeigen, daß bei ihrer konse
quenten Anwendung eine Verringerung des 
Arbeitsaufwands um rd. 13 % erzielt werden 
kann (s. Tafel I) . 
- Instandhaltungsorganisation 
Mit der Berücksichtigung der In standhaltungs
organisation, die die Art des Informations
systems sowie Beschaffungs zeiten für Ersatz
teile und Transportentfernungen zwischen 
landwirtschaftsbetrieb und Kreisbetrieb für 
Landtechnik enthält , wird der Tatsache Rech
nung getragen, daß besonders während der 
Kampagne ein zusätzlicher Arbeit saufwand für 
die operative Ersatzteilversorgung von seiten 
des Betriebes erforderlich ist. Dieser zusätz
liche Aufwand wird in der Form berücksichtigt, 
als würde sich durch die Beschaffung , durch
geführt von einer Arbeitskraft , die in standset
zungsbedingteStillstandszeit vergrößern . Es ist 
zu'klären, wie hoch der Anteil der Instandset
zungsmaßnahmen ist, die eine zusätzliche Fahrt 
zum zuständigen VEB Kfl erfordern , und wie 
groß die Entfernung ist. Darau s ergibt sich eine 
zusätzliche Stillstandszeit je In stand setzungs
maßnahme zu 

e 
'IS = p -

li 
(3) 

die in -GI. (2) zur mittleren instand setzungs
bedingten Stillstandszeit addiert werden ·muß 
(Vora ussetzungen : Sofortbedienung beim VEB 
Kfl. IOO%ige Abdeckung des Bedarfs). 
- produktive Auslastung der Arbeitszeit der 

Instandsetzungskräfte 
Zur quantitativen Beurteilung dieser Einfluß
größe muß der Betrieb über eigene Uruer
suchungen oder Einschätzungen feststelien. 
inwieweit die Arbeitszeit der Instandsetzungs
kräfte durch objektive und subjektive Faktoren 
zur produktiven Arbeitszeit verringert wird und 
wie hoch ihr Anteil an der Arbeitszeit ist. 
Bei Kenntnis der qua ntitati\len Größe o . g_ Ein
flußfaktoren können mit Hilfe von Taf.el I die 
Korrekturfaktoren und mit den Gin. (I) und (2) 
der betrieblich notwe ndige Arbeitskräftebesai·z 
bestimmt werden. 

4 . Beispiel 
Am Beispiel eines Pflanzenproduktionsbetrie
bes soll die oben vorgeschlagene Verfahrens
wei se demonstriert werden. Dieser Betrieb mit 

' einer la ndwirtschaftlicll.en Nutzfläche von 
8200 ha baut zu jeweils 5 % Zuckerrüben und 
Kartoffeln an und kann dem'nach einem kom
binierten Hackfruchtbetrieb (Betriebstyp BI) 
zugeordnet werden . Für derartige Betriebsty
pen gUt als Richtwert für den gesellschaftlich 
notwendigen • Arbeitskräftebes3tz 
2,4 AKI 1000 ha LN. Unter Berücksichtigung 
der betrieblichen Einflußfaktoren ergeben sich 
die in Tafel 3 zusammengestellten ' Kor- ' 
rekturfaktoren für die Hauptzeitabschnitte. 
Mit Hilfe von GI. (1) wird ein Richtwert für den 
betrieblich erforderlichen Arbeitskräftebesatz 
für die operative Instand,setzung von 
5.8 AKI 1000 ha LN ermittelt. Ein Vergleich mit 
dem ausgewetteten Arbeitsnachweis der Be
schaItigten des Betriebes hinsichtlich des realen 
Arbeilskräftebesatzes zeigt mit 5.6 AKI 1000 ha 
LN eine gute Übereinstimmung. 
Der Verlauf. des Arbeitsaufrisses des gesell
schaftlich notwendigen Arbeitskräftebesatzes 
für die operative Instandsetzung, wie er mit dem 
mathematischen Modell [2] (s. Bild I) und der 
Näherungsgleichung (2). ermittelt wurde. zeigt 
geringe Unterschiede (rd_ ±7 %J. was darau.f 
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Tafel 2. Methodik zum Bewerten des ?flegeniveaus 
land technischer Arbeitsmittel nach Borr
mann/Leopold [4[ 

Beurteilungskriterien max. Grundbedin· 
Punkt- gung 
zahl für gutes 

?flegeniveau 

I. Leitung und Planung der Pflege 
1.1. ?flegeplan nach 

Instandhaltungs-
vorschrift 8 ja 

L2 . Lebenslaufakten 
hinsichtlich In· 
stand'haltungsmaß
nahmen und Schä-
digungsverhalten 7 ja 

1.3. _ Kostenstellen- und 
Kostenträgerrech
nung für Instand- . 
haltung vorhanden 3, ja 

1.4, Arbeits· und 
Lebensbedingungen 
durch gute ?flege
organisation ver-
bessert 5 

1.5. ?flege, Wartung 
und Bedienung ist 
Bestandteil der 
Wettbewerbs pro-
gramme 7 ja 

2. , Inhaltliche und terminliche Konstanz der ?flege 
2.1. ?flegeplan ist 

Bestandteil des 
Maschineneinsatz· 
planes 8 ja 

2,2, Qualifikation des 
Technischen 
Leiters und seine 
Stellung im Kollek-
tiv 4 ja 

2.3 . Qualifikation der 
?flegekräfte 

3. ~ Materiell-technische Vorausset zungen 
für Pflege und Wartung 

3. t. Arbeitsmittel für 
die ?flege ja 

3.2. günstige räumliche 
Voraussetzungen 4 ja 

3.3. Verschleißzustand 
der Arbeitsmittel 
für ?flege 

4. Ordnung und Sicherheit 
4: I. Schulupg über 

Verant wortlichkei· 
t~n, GAB-Schutz, 
Bedienung, ?flege 7 ja 

4.2. Regelmäßigkeiten 
und Niveau der 
Überprüfungen der 
Verkehrs· und 
Betriebssicherheit 7 ja 

5. Schmierstoffwirtschaft 
5.1. vorschriftsmäßige 

Lagerung der 
Schmierstoffe 7 ja 

5.2. Reinigen der 
Schmierstellen vor 
dem Abschmiervor-
gang 6 

6, Bedienung der landtechnischen Arbeitsmittel 
6.1. Qualifikation der, 

M aschinenbediener ja 
6,2. Regelmäßigkeit und 

Niveau der Funk
tionsprüfungen 
durch die"Maschi
nenbediene r 

6,3, Einhalten der 
Einlaufvorschriften 

unzureichendes Pflegeniveau: 0 hi s .~9 Punkte 
schlechtes Pflegeniveau: 60 his 77 Punkte 
gutes Pflegeniveau: 78 bis 89 Punkte + Grllmlbcdin
gungen 
seht gutes ?flegeniveau : 90 bis 100 Punkte + Grund 
bedingungen 
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;urückzuführen ist, daß in GI: '(2)" mit einem 
konstanten Wert für die je Instandsetzung und 
Maschinentyp gleichzeitig benötigten ln
stimdsetzungskräfte gerechnet wird . Das ist in 
der Praxis aber nicht der Fall. Unter Berück
sichtigung der betrieblichen Bedingungen in den 
Hauptzeitabschnitten ergiht sich derbetrieb[ich 
erforderliche Arbeitskräftebesatz (s. Bi[d I). 
Der Vergleich mit dem aus den betrieblichen 
Aufschreibungen ermittelten Verlauf zeigt, daß 
der tendenzielle Verlauf beider Aufrisse etwa 
gleich i~t (Verschiebungen sind zumeist witie
rungsbedingt). 
Aus diesen Gründen wird den verantwortlichen 
Leitungen empfohlen , anhand der beschriebe
nen Verfahrensweise die lebendige Arbeit für 
die op<!rative Instandsetzung zu planen, 

5, Zusammenfassung " 
Ausgehend von Richtwerten bzw. Arbeitsauf
rissen für den gesellschaftlich notwendigen 
Arbeitskräftebesatz für die operative In
standsetzung in verschiedenen Betriebstypen 
bzw, ,n konkreten Landwirtschaftsbetrieben 
konntE' unter Berücksichtigung betrieblicher 
Einflußfaktoren und mit Hilfe zweier Nähe
rungsgleichungen, die aus dem in [2] vorgestell
ten ma thematischen Modell abgeleitei wurden , 
der betrieblich erforderliche Arbeitskräftebe
satz ermittelt werden. Die Ergebnisse am Bei
spiel emes konkreten Landwirtschaftsbetriebes 
zeigen, daß bei einmaliger exakter Ermittlung 
der betrieblichen Einflußfaktoren hinreichend' 
genau{: Ergebnisse für erste Richtwerte zum 
betrieblich notwendigen Arbeitskräftebesatz 
für die Durchführung operativer I nstandset 
zungsmaßnahmen ermittelt werden können, In 
diesem Zusammenhang muß die Betriebsleitung 
technisch-<lrganisatorische und ide910gische 
Maßnahmen vorbereiten und durchführen, um 

Tafel 3. Korrekturfaktoren eines konkreten Land-
wirtschaft sbetriebes 

Korrektur- Haupt-
faktor zeitabschnitt 

. ki 12/1 bis 3/2 4/1 bis 7/2 8/1 bis 11/2 

k, . I,MO 1,50 1,30 
k21 1.00 1,06 1.06 
kn 1.00 1.06 1,12 
k2J 1.05 1.11 1.18 
k,. 1, 13 1, 13 1,13 
k, - 1.11 1,25 1.17 

nk, 2,37 
I 

2,64 2,41 

- ' die aufwandserhöhende Wirkung der Ein

flußfaktoren zu verringern und 
- eine möglichst kontinuierliche "Auslastung 

der Instandsetzungskräfte während der ge
samten Kampagne zu sichern . 
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I) Diese Richtwerte stellQn den Arbeit skräftebesatz 
dar, der notwendig ist , um den maximal erforder
lichen Aufwand für die Durchführung operativer 
Instandsetzungsmaßnahmen zu realisieren . 

2) Der Arbeitsaufriß stellt den Verlauf des erforder
lichen Arbeitskräftehedarfs des Betriebes über den 
Halbmonaten des Jahres dar. 

3) Die Pflanzenproduktionsbetriebe werden vom 
Autor in Abhängigkeit vom Anteil der angebauten 
Hackfrüchte in drei Betriebstypen eingeteilt: 
- Betriebstyp I: Getreide-; Futter- und Kartoffel

anbau 
- Betriebstyp 11: Getreide- , Futter- und Zuk

'kerrübenanbau 
- Betrieb,typ 111: Getreide-, Futter-, Kartoffel

und Zuckerrübenanbau 
4) Hauptzeitabschnitte sind Zeitintervalle , die durch 

landwirtschaftliche Arbeiten gekennzeichnet sind, 
die vorwiegend in diesen Zeiten durchgeführt 
werden. Für den Zweck der Instandsetzungspla
nung erwiesen sich folgende Intervalle als sinnvoll: 
- Halbmonate 12/ I bis 3/2 organische und an-

organische Düngung, Saatbettvorbereitung 
- Halhmonate 4/1 bis 7/2 Bestellung und Pflege. 

Grünfutlerernte 
- Halbmonate 8/ I bis 11/1 Ernte, Bodenbearbei

tung 

Bild (: Erforderlicher Arbeitskräftebesatz je 1000 ha LN für die operativ~ Instandsetzung 

,,'iS- 1,0 

o fll 1/2 2/1 2/2 JI1 ]/2 +If +/2 5/1 5/2 6/f öll 7/1 7/2 8/f 8/1 
Halb monate 

" \ . \ ,., 
\ ,1\ 

~1-~/~I~~~--~~~ 
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wurden auf die Liegebox.en-Laufstallhaltung 
übertragen und weitere Untersuchungen nach 
dieser Aufsiallungstechnologie durchgeführt. 
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Schalldämpfung bei Ventilatoren in Gebäuden der Tierproduktion 

Die Intensivierung der Tierhaltung mit dem 
'höheren Lüftungsbedarf hat zum vermehrten 
Einsatz von Ventilatoren geführt, die in zu
nehmendem Maß Quelle der Lärmbelästigung 
für Mensch und Tier sind. Im Rapport 9/1979 
des Instituts für Landwirtschaftliche Bautech
nik an der Schwedischen Universität der Land
wirtschaftswissenschaften Lund (Autor: Chri
ster Nilsson) wird über Experimente berichtet. 
die die Dämpfung der Schalle mission normaler 
Ventilatoren zum Ziel hatten, 
Die Untersuchungen bezogen sich auf folgende 
vier Varianten der Schalldämpfung: 
- Anordnung einer Abschirmfläche 
- spezielle Ausbildung des stallseitigen Endes 

eines Lüfterkanals 
- spezielle Formgebung des Lüfterkanals 
- Einbau des Ventilators in einem speziellen 

Nebenraum. 
Es wurden viele Untersuchungen an einfachen 
Schalldämpfern in Form von Abschirmflächen 
durchgeführt. Dabei wurde untersucht, wie die 
Faktoren Material (mineralische Wolle, PIast
schaum u. ä.), Dicke und Anordnung der Ab
sorber die Schalldämpfung beeinflussen. Die 
Ergebnisse zeigten, daß die schallschluckenden 
Absorberflächen mindestens IOD mm dick sein 
sollten, wenn die Schalldämpfung bei haupt
sächlich niedrigfrequenten Ventilatoren effek
tiv sein soll. Die beste Dämpfung wurde er
reicht, wenn Absorberflächen sowohl an der 
Decke als auch im Abstand dazu angeordnet 
wurden. Aber sie müssen leicht zu reinigen sein. 
Die empfohlenen Gestaltungsmaße enthält 
Bild I. Mit diesen einfachen Abschirmflächen 
war es möglich, den Schallpegel von ursprüng
lich 70 bis 80 dB(A) um 5 bis 7 dB(A) bei einsei
tiger und um 8 bis 9dB(A) bei zweiseitiger 
Absorbermaterialanordnung zu reduzieren. 
Als Versuch zur Verbesserung der Dämpfung 
wurden die Abschirmflächen weiterentwickelt 
und modifiziert. Nach dem Vergleich der Ei
genschaften Schalldämpfung, Lüftungsreduzie
rung und Reinigungsmöglichkeiten erwiesen 
sich zwei Varianten als für die Praxis geeignet. 
Bei der ersten Variante ist Absorbermaterial nur 
an der Decke eingesetzt, aber diese Dek
kenabsorberfläche ist ergänzt mit seitlich hoch
gezogenen Wandflächen mit Absorbermaterial. 
Mit dieser Form erreicht die Schalldämpfung 
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zwischen 8 bis 9 dB(A). Die zweite Variante 
besteht aus einern qua.dratischen Kasten unter 
dem Ventilator mit einer nach unten durch
gehenden Öffnung. Der Kasten ist mit Absor
bermaterial ausgeschlagen. Eine Abschirmflä
che ist darunter angeordnet. Damit erreicht die 
Schalldämpfung bis zu 15 dB(A). pie 
MaßempfehlungeJ! dazu enthält Bild 2. 
Eine andere Methode der Lärmreduzierung ist 
die Nutzung des sog. Kanaldämpfers. Es zeigte 
sich, daß der Kanal ein oder mehrere Knie 
haben und mit Absorbermaterial ausgeschlagen 
sein muß, wenn die Schalldämpfung 'befrie
digend sein soll . Wenn der Kanal ·quadratisch 
und mit einem Knie ausgebildet ist, sollten die 
Seiten des Kanals das 1,25fache des Ventilator
durchmessers lang sein, damit die Lüftungs
reduzierung nicht zu groß wird (Bild 3). Der 
entsprechende Wert bei Kanaldämpfern mit 
zwei Knien muß 1,5 betragen. Die Schall
dämpfer mit diesem Dämpfertyp erreichten 15 

bis 20dB(A), wenn SO mm dickes Absorberma
terial eingesetzt wurde. 
Die vierte Methode der Schalldämpfung bei 
Ventilatoren war die Anordnung der Lüfter in 
speziellen Räumen hinter der Raumumgrenzung 
des Stalles. Dieser Lüfterraum sollte mit Ab
sorbermaterial ausgekleidet sein, und zwischen 
dem Lüfterraum und dem Stall sollte sich eine 
Lärmfalle befinden (Bild 4). Bei Anordnung der 
Nebenräume an der Wand oder über der Decke 
wurde eine Schalldämpfung von 20 bis 30 dB(A) 
erreicht, was sehr befriedigend war. In allen 
Fällen war 50 mm dickes Absorbermaterial ein
gesetzt. Um eine zu große Lüftungsre_duzierung 
zu vermeiden, ist es erforderlic/l,aie Öffnung 
zwischen Stall und Lüfterraum so zu bemessen, 
daß die maximale Luftgeschwindigkeit 2 mls 
nicht übersteigt und der Abstand der Abschirm
fläche so eingestellt ist , damit die Luft
geschwindigkeit im Spalt zwischen Wand bzw. 
Decke und Abschirmfläche nicht über 3,5 mls 

Neuartige Rinde.rmastställe im Ausland1
) 

Dipl.-Landw. Bauing. W. Bauer, Institlrt für angewandte Tierhygiene Eberswalde 

In den USA erfolgte im Zusammenhang mit 
verstärkten Forderungen des Umweltschutzes 
in den letzten 10 bis 15 Jahren ein allmählicher 
Übergang der Rindermast zu geschlossener' 
Haltung. Dafür werden offenstallähnliche Ge
bäude mit 3seitig geschlossenen Wänden ge
baut. In diesen sind Gruppenbuchten mit längs
seifigen Krippen und anliegender Futterachse 
für die mobile Fütterung üblich. Während die 
Kaltställe in den inittleren und nördlichen 
Staaten der USA allseitig geschlossen aus
geführt werden, sind ' in den Südstaaten als 
Schutzbehausungen nur Schirmdächer für 

.- Mastrinder geläufig. 
Die Stallgebäude verfügen über 500 bis 

. 5000 Tierplätze. In derartigen Produktions
bauten ist die Spaltenoodenhaltung über Kot
kanälen von etwa O,6m Tiefe oder Güllebunker 
mit hydraulischer Entmistung oder Unterflur
scWeppschaufel verbreitet. Als Abdeckungs
material der Kanäle sind Stahlbeton balken mit 
einer Auftrittsbreite von 150 bis 250mm und 
einer Durchtrittsöffnungsweite von 20 bis 
40mm üblich. Als Nachteile dieser Haltungs
form werden neben hohen Investitionen 
Klauenbeschädigungen und traumatische Schä- . 
den der Tiere genannt. ' Letztere wurden ge
senkt, als man Balken mit größeren Öffnungs
weiten und abgerundeten Kanten einführte. 
Balken mit vergrößerter Auftrittsbreite wurde 
auch untersucht. So erwiesen sich Betonbalken 
mit einer Breite von 350 mm zoohygienisch 
nicht als schlechter als solche mit einer Breite 
unter 280mm. Diese Erkenntnisse bildeten u. a. 
die Grundlagen einer neuen Haltungstech
nologie. 
1m USA-Staat Nebraska wurde def erste Stall 
für das neue Haltungsverfahren für I 350 Tier
plätze mit 900 mm breiten Betondielen bei 
37 mm Spaltenweite gebaut. Die Plattenbalken 
weisen eine 2seitige Neigung von 0,8° zu den 
Kanten auf . Traumatische Erkrankungen waren 
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bedeutend reduziert. Diese Entwicklung wurde' 
in den letzten Jahren bedeutend forciert, und 
verbesserte Lösungen wurden geschaffen. Der 
Fußbodenaufbau dieser einstreulos betriebenen 
Ställe ist wie folgt gelöst: 
Unter den Spalten der Plattenstreifen verlaufen 
parallel dazu in Richtung der Stallängsachse 
Güllerohre mit etwa 0.5" Neigung. Das gleiche 
Gefälle weisen auch die Plattenstreifen in 
Längsachse auf. Die beidseitige Querneigung 
der Plattenstreifen beträgt 4 bis 8°. Die Gül
lerohre werden in Gleitschalung in Form von 
Plasterohrschalungsträgern mit einem Innen
durchmesser von 250mm gefertigt . Unter Ein
wirkung der Tiere wird der Kot von den Platten 
entfernt und von oben in die Güllerohre ge
drückt. Mit Hilfe von Wasserzusatz entfernt 
man die Gülle in Sammelbehälter. Von· 'denen 
wird 'sie in Lagunen gefördert, <las Wasser aller
dings wird wie~er zur Reinigung der Güllerohre 
zurückgepumpt. Die schnelle Verbreitung die
ses Verfahrens wurde durch die technologisCh 
komplizierten Vorarbeiten der Fußbodengestal
tung erschwert. Seit dem Jahr 1978 wird im 
USA-Staat Arizona an der Projektierung und 
am Bau derartiger Ställe gearbeitet. Die Weiter
entwicklung des Verfahrens mit tropfenförmi
gen Güllerohren vereinfacht die Herstellung 
derartiger Fußböden beträchtlich. Mit dem Bau 
der 150 mm dicken Fußböden. die ein Stra
ßengleitfertiger von I 500 mm Arbeitsbreite 

• herstellt, werden mit am hinteren Maschinenteil 
angebrachten messerförmigen Spezialausrü
stungen in 300 mm Abstand in den FußboQen 
tropfenförmige Güllekanäle mit einer 'oberen 
Öffnung von 25 mm und einer unteren Öff
nungsweite von 75 mm in den Betonboden .ge
preßt. Dem Beton werden Spezialzusätze zur 
Schnellhärtung zugesetzt. damit sich die Gül
lerohröffnungen im ·Fertigungsprozeß nicht 
deformieren. 
Das erste derart gebaute Stallgebäude mit den 

ansteigt . Zusätzlich ist zu fordern, daß die 
Abschirmfläche die Öffnung um das 1,5fache 
der Entfernung von der Raumumgrenzüng 
überlappt. 
Da sich in der Stalluft große Mengen Staub 
befinden. ist es eine wichtige Forderung, daß die 
Schalldämpfer und vor allem das Absorberma
terial leicht zu reinigen sind . In den Praxis
versuchen wurden Absorber verwendet, die 
mit Glasfasergewebe , Kunstfasergewebe oder 
Aluminiumfolie abgedeckt waren. Keine dieser 
Schutzschichten war sehr befriedigend. Am 
aussichtsreichsten würde die Abdeckung des 
Absorbermaterials mit einer dÜnnen Plastfolie 
sein. 
Die Reduzierung des Schallpegels auf· 50 bis 
60dB(A) wird für die meisten Fälle als aus
reichend angesehen. 

Dr . sc. techno H. Bähr , Institut für landwirt
schaftliche Bauten der Bauakademie der DDR 
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Abmessungen von 35 m x 120 m nimmt 
2000 Tiere auf. Je Tier stehen inden Laufbuch
ten 1,8 m2 Buchtenfläche zur Verfügung. "oie 
Futtertröge sind aus Stahlbeton gefertigt. Das 
Spülwasser für die Güllerohre, besser wären sie 
als Gülledränrohre zu bezeichnen , wird im Stall 
Innengiebelseitig in Rohren zugeführt, auf die 
kammartig in 300 mm Abstand Anschlußstutzen 
zu den Dränrohren angeflanscht sind. Die 
Gülleabwässer kommen in den Einmündungs
kanal am anderen Stallgiebel und von hier in den 
Lagerteich mit einem Inhalt von 132000 m3. Aus 
diesem wird das Wasser ?ur Druckspülung der 
Güllerohre wieder entnommen. Der Wasser
verbrauch, etwa 301/min je Güllerohr, ist 
während des Winters geringer als im Sommer . 
1m Kaltstall froren selbst bei A.ußenlufttempe
raturen von -27"C die Güllewässer in den 
Güllerohren nicht ein. 
Die Tragkonstruktion des Stalles besteht auY 
Stahlrohren, die Dach- und Wandverkleidung 
aus profilierten Stahlblechtafeln.· Der im Som
mer bis 1,2 m breite durchgehende Ventilations
schlitz' kann ill} Winter bis auf 0,6 m geschlossen 
werden. Die Kosten eines derartigen Stalles 
sind um 40 % niedriger als eine vergleich~weise 
herkömmliche Lösung mit Stahlbetonspalten
bodenelementen. Gegenwärtig werden der- ' 
artige Ställe für je 5000 Tiere in den Abmes
sungen von 35 m x 300 m gebaut. 

AK 2790 

I) Kurzfassung eines Beitrags aus der so'wjetischen 
Fachzeitschrift .. Sel'skoe.. stroilel'slvo". 
H. 12/1979. S. 25-26 
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Kurz informiert 

Futtermittel aus Altpapier 
Eine Methode zur Herstellung von Futtermit
teln aus Altpapier ist an der Prager Hochschule 
für chemische Technologie entwickelt worden. 
Ist der stark verschmutzte Sekundärrohstoff 
nicht wieder für die Papier- oder Kartoner
zeugung zu verwenden, läßt man in der Hydro
lyse heiße Schwefelsäure auf das Papier ein
wirken,wobei Zuckerlöslingen entstehen. Aus 
diesen werden durch Fermentation Äthanol und 
Hefe gewonnen, die als hochwertige Futter
mittel in der Rinderhaltung dienen. Die Tech
nologie der CSSR-Wissenschaftler wurde im 
bulgarischen Hydrolysewerk Razlog bereits 
erfolgreich getestet. 
Weitere tschechoslowakische Forschungen 
gelten der Möglichkeit, auf Altpapier Pilzkultu
ren zu züchten, deren eiweißreiche Biomasse 
ebenfalls als Futtermi\tel in der Landwirtschaft 
verwendet werden kann. (ADN) 

+ 

Intemationales Symposium 
zur SChmierungstechnik 
"Beiträge der Tribotechnik zur ökonomischen 
Verwendung von Energie, Material und Ar
beitszeit" heißt das Thema des 17. Internatio
nalen Symposiums zur Schmierungstechnik, 
das vom 22. bis 24. April 1981 in Berlin, Palast
Hotel, Kongreßzentrum, stattfindet. 
Problemkreise: . 
Schmierstoffe - ihre HersteJ/ung, Prüfung und 
Anwendung 

, - Probleme der rationellen Gestaltung der 
Technologie zur Schmierstoffherstellung 

- Sicherung der notwendigen Qualitätsent
wicklung auf dem Gebiet der'Schmierstoffe 
und Fertigungshilfsstoffe 

- technisch-ökonomisch begründete Anwen
dung von Schmierstoffen und Fertigungs
hilfsstoffen in der Volkswirtschaft 

Tribotechnische Grundlagenerkenntnisse und 
ihre Anwendung als Beitrag zur ökonomischen 
Verwendung von Energie, Material und Ar
beitszeit 
- Tribotechnische Grundlagenprobleme und 

ihre Anwendungsmöglichkeiten in der Pra
xis 

- Anwendung tribotechnischer Erkenntnisse 
im Maschinenbau 

- Schmiergeräte und Schmiereinrichtungen 
Verbesserung des Verschleißverhaltens von' 
Werkstoffen 
- Charakterisierung und Anwendung von 

Verschleißwerkstoffen 
- Erzeugung, Charakterisierung und Anwen

dung von Verschleißschutzschichten 
- Erzeugung, Charakterisierung und Anwen-

dung gehärteter oberflächennaher 
Werkstoffbereiche 

- Erzeugung, Charakterisierung und Anwen
dung mechanisch verfestigter oberflächen
naher Werkstoffbereiche zum Verschleiß
schutz. 

Anmeldungen werden erbeten an 
Kammer der Technik, Kommission Schmie
rungstechnik. DDR-1086 Berlin, PSF 1315. 

. + 

Weiterbildungstagung an der TU Dresden 
Die Sektion Kraftfahrzeug-, Land, und För
dertechnik der Technischen Universität Dres
den veranstaltet am 5. und 6. Februar 1981 die 
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5. Weiterbildungstagung für ihre Absolventen. 
Die Plenarveranstaltung des ersten Tages ist 
dem Thema .. Erhöhu\lg der Effektivität im 
Maschinenbau" gewidmet, am zA.eiten Tag 
finden wissenschaftliche Vorträge und Kollo
quien der Fachrichtungen Kraftfahrzeugtech
nik, Fördertechnik und Landtechnik statt. Die 
Tagungsgebühren betragen 15,-Mark. Alle 
Absolventen erhalten ab September 1980 eine 
Einladung und das· Tagungsprogramm. Zu~ 
Vervollständigung der Absolventenkarteien 
wird um Meldung bisher nicht bekannter Än
derungen von Anschriften gebeten, und zwar an 
TU Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land
und Fördertechnik, 8027 Dresden, Momm
senstr.13. 

+ 

Mh "Räubern" und Parasiten 
gegen GewächshauslChädlinge 
Neue Wege in der Schädlingsbekämpfung 
werden gegenwärtig an der .sektion Gartenbau 

. der Humboldt-Universität zu Berlin erforscht. 
Dabei handelt es sich um ein Verfahren, bei dem 
bestimmte Lebewesen zur direkten Vernich
tung von Pflanzenschädlingen eingesetzt wer
den, eine' Methode, die mehr und mehr Einga"ng 
in die Pflanzenschutzpnixis findet, insbeson
dere in Fällen, wo das Anwenden chemischer 
Pflanzenschutzmittel problematisch ist. Dabei 
wird die Tatsache genutzt, daß in der Natur viele 
Schädlinge durch das Vorhandensein spezifi
scher "Gegenspieler" in ihrer Anzahl in Gren
zen gehalten werden. Darallf aufbauend werden 
in Forschungslaboratorien zablreicher Länder 
Versuche durchgeführt, auf dieser Grundlage 
geeignete Pflanzenschutzverfahren zu entwik
kein: Die in dieser Richtung bisher'an der Hum
boldt-Universität erzielten Resultate lassen 
solche Verfahren auch für die Bedingungen der 
gärtnerischen Produktion in der DDR nutz
bringend erscheinen. 
Wie erfolgreich diese Bemühungen sein kön
nen, zeigt der in einigen Ländern praktizierte 
Einsatz von etwa einem halben M.illimeter 
großen parasitischen "Mini wespen" zur bio
logischen Bekämpfung der gefürchteten Wei
~n Fliege in Gurken-, Tomaten- und Zier
pflanzenbeständen. Die Massenzucht dieser 
Wespen erfolgt über ihr~n Wirt auf Tabak. Die 
großen Blattflächen dieser Pflanze ermöglichen 
eine Massenvermehrung des Parasiten auf 
engstem Raum. So können auf einer Tabak
pflanze bis zu 30000 Parasiten "produziert" 
werden. Die Menge an parasitischen Wespen, 
die zum Beispiel von 100 Quadratmeter Ta
bakanzuchtfläche erhalten werden kann; reicht 
aus, um die Weiße' Fliege -auf rund 
10000 Quadratmeter Gurkenfläche erfolgreich 
zu bekämpfen. 
Auch der Einsatz von Raubmilbenscheint sich 
als praktikable Methode der biologischen Be
kämpfung von Spinnrnilben in Gewächshäusern 
zu bestätigen. In zahlreichen Ländern, so in der 
UdSSR und der VR Polen sowie in den Nieder
landen und Großbritannien, gehört das Ver
fahren in zunehmendem Maße zur Praxis des 
Gemüse- und Zierpflanzenschutzes unter Glas. 
Bereits im Jahr 1976 wurden zum Beispiel in der 
Moldauischen SSR und in der RSFSR auf über 
30 Prozent der Gesamtanbaufläche in Gewächs
häusern Raubrnilben zur Schädlingsbekämp
fung eingesetzt, vorwiegend in der Gurken-, 

Tomaten-, Paprika- sowie in der Chrysanthe
men-, Rosen-, Nelken- und Gerberazucht. 
Grundlage für diese Anwendung auf großen 
Flächen. ist die in letzter Zeit ökonomisch 
gü\lstiger gestaltete Massenzucht der Raub-
milben. (ADN) , + • 

Neues Bewässerungssystem im Probelauf 
Für eine neue Tropfen-Bewässerungsanlage für 
130 Hektar Obstplantagen begann kürzlich in 
der LPG Obstbau Damsdorf, Bezirk Potsdam, 
der Probebetrieb. Das neue Bewässerungsver
fahTen im havelländischen. Obstanbaugebiet 
garantiert den sparsamen Einsatz des Zusatz
wassers und gestattet die begrenzten Wasser
ressourcen sinnvoll zu nutzen. So spendet eine 
in den Baumreihen verlegte dünne PIastrohr
leitung aus Tropfspiralen in 50 Zentimeter 
Höhe das kostbare NaK 
Das neue Verfahren zeichnet sich gegenüber 
allen bisherigen Bewässerungssystemen durch 
sparsamen Material- und Energieaufwand aus, 
die zentrale Pumpstation arbeitet mit geringem 
Betriebsdruck. Eine spezielle Anlage filtert 
Überflüssige Eisenbestandteile aus dem Wasser. 
Dadurch werden Ablagerungen in den Tropf
spiralen weitgehend vermieden und die Funk
tionstüchtigkeit der Anlage gesichert. 

+ 

Lehrgang zur Klimagestaltung 
in TIerproduktionsanlagen 

(ADN) 

In der Zeit vom 29. September bis 3. Oktober 
1980 führt der BV der KDT Potsdam in Zusam-

. menarbeit mit der WS "Technologie und Me
chanisierung in Tierproduktionsanlagen" einen 
Lehrgang "Klimagestaltung in Tierproduk
tionsanlagen" an der Ingenieurschule für Land
technik Friesack durch. Eingeladen sind Pro
jektanten, Technologen, Meister in LTA und 
KfL, Technische Leiter, Klimawarte und Tier
i,irzte in Tierproduktionsanlagen, Mitarbeiter . 
der Bezirksinstitute für· Veterinärwesen u.·a. 
~senschaft1icher Einrichtungen. 
Behandelt werden folgende inhaltliche Schwer
punkte: 
- Anforderungen an die StaJlkJimagestaltung 
- Vorträge zu den Standards TGL 29084 und 

TGL 28706 
- Lösungen der Lüftungstechnik 
- Stallklimaberechnung, Wechselwirkung 

Gebäude-Haltungst~chnik-Klima, energeti
sche Probleme 

-' Systemlösungen dj:r Lüftungstechnik 
- \ Einfachlösungen, Möglichkeiten und Gren-

zen 
- Arbeit mit dem Lüftungsdiagramm 
- Empfehlungen für die PrOjektierung von 

Lüftungsanlagen in TPA 
- Problemdiskussionen, Erfahrungsaus-

tau~ch. 
Nähere Auskünfte erteilt der BV der KDT 
Potsdam, SB Weiterbildung, 1500 Potsdam, 
Weinbergstr. 20. 

+ 



Buchbesprechungen 

Grundlagen der elektrischen 
Antriebstechnik 
mit Berechnungsbeispielen 
Von Johannes Vogel u. a. Berlin: VEB Verlag 
Technik 1980. 2.. durchgesehene Auflage, 
~rmat 16.7 cm x 24.0cm. 336Seiten, 242 Bil
der, 41 Tafeln. Kunstleder. EVP 22.- M. Be
stell-Nr. 552468 4. 

Die erste Auflage dieses Buches erschien im 
Jahr 1977. Durch die Kopplung der theo
retischen Grundlagen mit über 80 durchgerech
neten Beispielen aus verschiedenen Anwen
dungsgebieten wurde eine vorhandene Markt
lücke geschlossen. Das Buch fand bei Stu
dierenden und Praktikern unterschiedlicher 
Fachrichtungen eine sehr gute Aufnahme. was 
sich auch darin zeigt. daß es inzwischen als 
Lehrbuch für die Ausbildung an Universitäten 
und Hochschulen der DDR anerkannt wurde. 
Auch für den Lanätechniker ist es wichtig, 
elektrische Antriebe - dazu gehören neben 
Motor und Arbeitsmaschine auch die notwen
digen .Übertragungsglieder, Schalt-, Steuer- und 
Schutzeinrichtungen - für den jeweiligen Ein
satzfall exakt zu dimensionieren, wenn die 
Prinzipien des rationellen Elektroenergieein
satzes durchgesetzt und optimale funktionelle 
Parameter erreicht werden sollen . 
In den Abschnitten: Analyse der Stell- und 
Bewegungsvorgänge ; Kennlinienfelder und 
Stellmöglichkeiten elektrischer Antriebsma
schinen ; Spezielle Bauglieder und Schaltungen 
zur elektromechanischen Energieübertragung; 
Bestimmung der Typenleistung, der Betriebs
bedingungen und der Schutzeinrichtungen elek
-irischer Maschinen ; Elektrische Antriebs
systeme mit Maschinenumformern und lei
stungselektronischen Stellgliedern sowie Elek
trische Kleinantriebe werden alle Elemente 
eines Antriebssystems behandelt und grund
sätzliche Dimensionierungs- und Auswahlver
fahren erläutert. 
Das Buch zeichnet sich besonders dadurch aus , 
daß der Analyse der Antriebsprobleme, aus
gehend von der grundsätzlichen Beschreibung 

. von Bewegungsvorgängen und gestutzt durch 
eine Vielzahl von Beispielen, breiter Raum 
gewidmet wird . Bekannt ist , daß ja gerade hier 
für den Praktiker oft die größten Schwierig
keiten liegen. 
Die Behandlung der elektrischen Antriebs
maschinen erfolgt unter Verzicht auf eine ge
schlossene Theorie, dafür haben anwendungs
bereite Verfahren unter Einbeziehung vieler 
Diagramme und Kennlinienfelder den Vorrang. 
Der Teil "Elektrische Antriebssysteme. mit 
leistungselektronischen Stellgliedern" beinhal
iet das Betriebsverhalten der elektrischen An
triebsmaschine bei Steuerung über Strcimrich
tung bis hin zur Gestaltung und Dimensionie
rung von Regelkreisen für Antriebe. Erfreulich, 
daß auch hier die Autoren durchgerechnete 
Beispielaufgaben eingefügt haben. Sie dienen 
sicher auch dazu , bei manchem Leser die Zu
rückhaltung vor elektronischen und regelungs
technisehen Problemen abzubauen. Der um
fangreiche Anhang enthält Tabellen, Dia
gramme. Kennwerte und ergänzende Verfahren 
und Methoden zur Berechnung von Kenngrö
Ben eines Antriebssystems; er ermöglicht damit 
im Zusammenhang mit dem gebotenen Inhalt 
die Lösung weitergehender Probleme. . 
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Einführung in die Elektrotechnik 
Von H. Claussnitzer. Berlin: VEB Verlag Tech
nik 1980, 7., durchgesehene Auflage. For
mat 16,7 cm x 24,0 cm, 380 Seiten, 407 Bilder. 
18Tafeln. Kunstleder, EVP 28 ,-M, Bestell
Nr. 552 606 5 

Moderne verfahrenstechnische Lösungen bein
halten in zunehmendem Maß elektrotechnische 
Ausrüstungen. Damit werden aber auch vom 
Nichtelektrotechniker elektrotechnische 
Grundkenntnisse gefordert, die es ihm gestat-

· ten, die Wirkungsweise der technologischen 
Ausrüstungen im Komplex zu verstehen. Das 
Buch "Einführung in die Elektrotechnik" ist 
speziell für den Nichtelektrotechniker ge
schrieben (Hochschullehrbuch). Die damit ver
bundenen Probleme einer geeigneten Stoff
auswahl und -abwichtung und einer gut ver
ständlichen Darstellung wurden vo~ Verfasser 
vorbildlich gelöst. Bisherige Neuauflagen die
ses Buches wurden .stets dem jeweiligen Ent-

· wicklungsstand entsprechend aktualisiert. So 
wurde z. B. in die 6. Auflage ein neuer Abschnitt 
über Elektroenergietechnik aufgenommen. der 
auch die ökonomischen Gesichtspunkte bei der 
Elektroenergieanwendung und die Gefährdung 
des Menschen durch elektrische Ströme ein
schließlich Schutzmaßnahmen gegen zu hohe 
Berührungsspannung behandelt. Des weiteren 
wurde der Abschnitt "Bauelemente der 
Schwachstromtechnik" völlig neu gestaltet, der 
Schwerpunkt auf die Halbleiterbauelemente 
gelegt und durch Rechenaufgaben ergän(lt. 
Gerade durch diese Übungsbeispiele wird dem 
Leser gezeigt , daß die beim Studium der Grund
lagenabschnitte (Gleichstromkreise , elektri
sches Feld, magnetisches Feld , Wechselstrom
kreise . Ausgleichvorgänge) angeeigneten Me
thoden auch auf Halbleiterschaltungerranwend
bar sind . Der Abschnitt "Geräte der Schwach- . 
stromtechnik" behandelt Verstärker und Stell-

· glieder, er hat entsprechend der Zielsetzung des 
Buches überwiegend informatorischen Charak
ter. In den Abschnitten über elektrische Ma
schinen werden Aufbau, Wirkungsweise und 
Betriebsverhalten von Transformatoren und 
Elektromotoren einschließlich einer kurzen 
Einführung in die Problematik der Auslegung 
elektrornotorischer Antriebe so beschrieben, 
daß die Grundlagen für ein weiterführendes 
Studium von Spezialliteratur gegeben sind . 
Demgegenüber erscheint der Abschnitt über 
Stromrichter zu kurz. 
Der Gesamtinhalt des Buches wird abgerundet 
durch die Abschnitte über Modulation und 
elektrische Meßgeräte und Meßverfahren. Das 
Buch hat seit vielen Jahren einen festen Platz 
in der Ausbildung im Fach Elektrotechnik für 
Nichtelektrotechniker. Hervorzuheben sind die 
exakte, gut verständliche Darstellung sowie 
geschickt ausgewählte Beispiele und Übungs
aufgaben, die ei~e Beziehung zur praktischen 
Anwendung herstellen. 

Relaisschutztechnik In Elektroenergie
svstemen 
Von Heinz Clemens und Klaus Rothe . Berlin: 
VEB Verlag Technik 1980, I. Auflage, Format 
16,7 cm x 24,Ocm, 324 Seiten, 258 Bilder, 
24 Tafeln, Kunstleder, EVP 24,- M, Bestell
Nr. 5527164 

Die Autoren haben sich die Aufgabe gestellt, in 
diesem Buch d~ Gebiet 'der schuiztechnik in 
Elektroenergiesystemen aus heutiger Sicht 
darzustellen. Damit erscheint nach langer Pause 
zu diesem Gebiet wieder eine umfassende Pu
blikation. Die Notwendigkeit hierzu war ge
geben durch die stürmische Entwicklung des 
Elektroenergieverbrauchs in den letzten Jahren 
in allen Bereichen der Volkswirtschaft , ver
bunden mit steigenden Forderungen nach hoher 
Versorgungszuverlässigkeit. Moderne Informa
tionsverarbeitungssysteme mit mikroelektro
nisehen Bauelementen ermöglichten auch für 
die Schutztechnil<. z. T. qualitativ neue Lösun
gen, wobei die endgültigen Lösungen oft noch 
gar nicht absehbar sind . 
Der Inhalt des Buches ist gegliedert in die 
Abschnitte : Einführung, Schutzkriterien, Ge
räte und Meßglieder zur Verarbeitung der kri
teriellen Größen, Wandler zur Meßgrößenerfas
sung und -aufbereitung, Hilf senergiebereitstel
lung, Auswahl und Einsatz von Objektschutz
einrichtungen, Leitungsschutz, Transfor
mator.schutz, Generatorschutz, Sammelschie
nenschutz, Motorschutz, Schutz spezieller 
Abnehmeranlagen, Zuverlässigkeit von Schutz
systemen, Tendenzen der Geräteentwicklung 
von Schutzeinrichtungen, Anhang. Das Buch ist 
vorrangig für Studenten der Fachrichtung 
Elektroenergieversorgung und entsprechende 
Fachspezialisten geschrieben. Besonders her
vorzuheben ist die Systematisierung des Ge
samtstoffes und die Herausarbeitung klarer 
Begriff sdefini tionen. 
Darüber hinaus kann aber auch der Betreiber 
von Elektroenergieanlagen dem Buch wichtige 
Kenntnisse entnehmen, z.8 . aus · den Ab
schnitten " Motorschutz" und .. Schutz speziel
ler Abnehmeranlagen" . Beim Motors~hutz 
spielt der Schutz von Asynchronmotoren die 
dominierende Rolle . Neben einer Analyse der 
Fehlerursachen, Fehlerarten und Fehleraus-

. wirkungen werden verschiedene Schutzlösun
gen mit ihren charakteristischen Parametern 
vorgestellt. 
Als spezielle Abnehmeranlagen werden Kon
densatorenbatterien, Erdungsreaktanzen und 
Stromrichter hinsichtlich ihres Schutzes be
handelt. 
Der Abschnitt "Tendenzen der Geräteentwick
lung von Schutzeinrichtungen" gibt einen inter
essanten Ausblick auf EntwickJungsrichtungen 
der Schutztechnik, besonders unter dem Aspekt 
des Einsatzes von Digitalrechnern. 
Die Ausstattung des Buches ist sehr gut, das 
reichhaltige Bild- und Tafelmaterial unterstützt 
die Verständlichkeit des Stoffes. 

AB 2786187188 DrAng. P. Oberländer, KDT 
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Technlka 'v sel'skom chozjajstve, Moskva (1979) 
H.9, S.45-47 
Rnsanov, 1.1., u. a.: Neue Maschinen 
für die Rübenernte 
Die Anhänge-Krauter'ntemaschine BM-4 und 
die selbstfahrende Rübenerntemaschine RKS-4 
sind in Beständen mit 60cm Reihenentfernung 
einsetzbar. 
Die Krauterntemaschine BM-4 wird mit den 
Traktoren MTS-80/82 bei Arbeitsgeschwindig
keiten von 5 bis 7,2 km/h eingesetzt. In der 
reinen Arbeitszeit wurden mit der Maschine 
Flächenleistungen von 1,35 bis 1,59 ha/h er
reicht. Die Köpfapparate dienen der Entfernung 
des Krautes vor dem Roden der Rüben. Jedes 
Gerät hat einen beweglichen Rahmen in 
Schweißkonstruktion, an dem zwei Köpf
apparate, die Kopiervorrichtung, eine vertikale 
Scheibe und der Annahmeförderer befestigt 
sind. Die rotierenden Köpfmesser sind an 
Halterungen im vorderen Teil des Köpferrah
mens angebracht. Zur Verbesserung der Säu
berung des. Krautes von anhaftender Erde ist 
über dem Querelevator aus Siebstäben als 
weitere Fördereinrichtung eine U mlenkvorrich
tung angeordnet, die die Förderrichtung des 
Krautes veräRdert. 
Auf dem Querele\'ator wird das Kraut durch
~schüttelt, von Erde befrei} und durch eine 
Ubergabewelle auf den Verladeelevator ge
fördert. Die vom Kraut befreiten Köpfe der 
Rüben werden durch den Putzer mit Gum-' 
mi klöppeln und Perlonbürsten vOr! Blattresten 
gereinigt. 
Die grundlegende Besonderheit der Rü
benerntemaschine RKS-4 ist die aktive Ro
devorrichtung, die aus zwei konischen Rotoren 
besteht. Die Rotoren drehen sich mit 423 U/min, 
wodurch die Rüben bei relativ geringem Tief
gang der Rotoren aus dem Boden gefördert 
werden. Der geringe Energiebedarf des Ro
devorgangs ermöglicht es, die Maschine mit 
dem Traktor MTS-80 zu fahren, der ohne Räder 
von oben auf" deren Rahmen aufgesetzt wird. 
Die Maschinenrnasse ,sichert eine ausreichende 
Bodenhaftung. Deshalb werden auf den An
triebsrädern der Maschine RKS-4 Niederdruck
reifen verwendet. 
Die vier aktiven Rodevorrichtungen" sind in 
zweireihiger Anordnung an beweglichen Rah
men befestigt. 
pie Vorrichtung zum Zusammenführen des 
Erntegutes, die aus Schnecken, glatten Walzen 
und den " Auswerfern besteht, ist am Haupt
rahmen der Maschine angebracht. Die Ma
schine ist mit einc!r automatischen Lenkung an 
den zu rodenden Reihen ausgerüstet. Die Taster 
sind an PW-a1lelogrammen befestigt, die über 
eine" Querstangc unc1 einen Hebel mit dem 
Hydraulikventil der Lenkräder verbunden sind. 
Die Arbeit des Lenkalitomaten kann von Hand 
durch das Lenkrad des Traktors ' korrigiert 
werden. Als Flächenleistung der Maschine in 
der Schicht werden 5 bis 7 ha angeg~ben . 

Grundlagen der Lamitechnlk (1980) 
H.I, S.I-6 
Wieneke, F.: Stand und Aussichten 
der Sglartechnlk i~ der Landwirtschaft _ 
Aus der Vielzahl der Vorsohläge zeichnen sich 
einige Nutzungsmöglichkeiten von Solarenergie 
für den Bereich ,der Landwirtschaft ab. Von 
diesen Möglfuhkeiten bietet der Stand der 
Ihermische~ Umwandlung, z. B. Wärmeerzeu-
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gung mit Hilfe von Solar-Kollektoren und der 
direkte Entzug von Wärme aus Luft, Boden 
oder Wasser mit Hilfe einer Wärmepumpe, eine 
vorrangige Nutzung. J;:s zeichnen sich nach" den 
vorliegenden Ergebnissen folgende Anwen
dunksgebiete für die Solartechnik ab: 
Im Bereich der Satztrocknung landwirtschaft
licher Produkte läßt sich eine Temperaturerhö
hung bis etwa JO K über Solarkollektoren 
ökonomisch erreichen. Es bietet sich an, die' 
Kollektoren in das Dach über die Gebäude- oder 
Behälterhülle in' einfacher Weise zu integrieren. 
Für die Brauchwassererwärmung und Hei;zung 
steht die Solartechnik an der Schwelle der 
Wirtschaftlichkeit. Solarkollektoren haben eine 
gewisse Bedeutung für die Brauchwasserer
wärmung. Für die Heizung scheinen Systeme, 
die über Wärmetauscher die Umweltwärme 
nutzen, vorteilhafter. 

S.I5-20 
Speckmann, H.; Paul, W.: " 
MikroeJektroidk - Trends 
und Einsatzmöglichkeiten 
Die zukünftigen Einsatzgebiete der Mikro
elektronik in der Landtechnik lassen sich in den 
Bereichen Messen , Steuern, Regeln und Über
wachen zuordnen. Die dabei zu lösenden Teil- , 
aufgaben sind das Erfassen von Kenngrößen, 
das Verrechnen, Speichern und Auswerten der 
Meßwerte sowie' das Anzeigen, Schalten oder 
Stellen als Reaktion auf den Systemzustand. 
Anwendung von Mikroelektronik in der Land
technik ist beispielsweise möglich bei der Mes
sung der Milchtemperatur , Fütterung von 
Milchkühen, Applikation von Pflanzenbehand
lungsmitteln., Energieeinsparung bei Trocknern 
und K1imatisierung' von Fahrerkabinen. 
Mit den Fähigkeiten von Mikrocomputerbau
elementen wird ein Trend zur Erfassung von 
Meßwerten einhergehen. Digitalisierung schon 
im Stadium der Meßwerterfassung wird an
gestrebt. Auf dem Gebiet der Sensoren muß 
noch Entwicklungsarbeit geleistet werden, um 
auch hier eine Anpassung än die Leistungs
fähigkeit der Mikrocomputer zu erreichen. Da 
viele Industriezweige an der Lösung ähillicher 
Meß- und Regelprobleme interessiert sind, 
dürfte die Entwicklung der Mikroelektronik " 
fortschreiten' und für die Landtechnik eine 
Vielzahl interessanter Anwendungsmöglich-

. keiten .eröffnen. 

Journal 01 Terramechanics, Oxford, 
New-York (1979) H.l, S.I-22 " 
Crolla, D. A.; Haies, F. D.: 
SeItenstabIlität 
von Traktor-Anhänger-Kombinationen 
Ein mathematisches Modell für die Seitensta
bilität von Traktor-Einachsanhänger-Kom
binationen wird entwickelt, IlDd verschiedene 
Parameter der Kombination werden variiert". 
Die Untersuchungen ,umfassen 40- bis 
9O-kW-Traktoren mit 5- bis l2-t-Anhängern im 
Geschwindigkeitsbereich von 4 bis 20 rn/s unter 
drei Bodenbedingungen und bei unterschied
lichen , Bremsbedingungen, Bei Geschwindig
keiten über 9m/s und bei Bremsvorgängen sind 
für die gegenwärtigen Konfigurationen wesent
liche Stabilitätsprobleme zu erwarten. Die 
Stabilität kann durch Vorverlegung des Trak
torschwerpunkts und d,es Ankopplungspunkts 
erhöht werden . Die Blockierung der Trak
torhinterachse hat die gefährlichste Instabilität, 

das Einknicken, zur Folge, so daß 'höhere 
Bremskräfte auf der Traktorvorderachse im 
Sinne der Stabilisierung wünschenswert sind. 

Traktory i sel'chozmaS., Moskva (1980) 
• H.3, S. 12-13 
Ljubu~o, N. L.; Gusev, V. M.; 
Oloncev, A. I.: Anwendung von Aussaatsystemen 
mit zentralem Dosieren und pneumatischem 
Fördern des Saatgutes 
in Getreidedrillmaschinen 
Mit zentraler Dosierung und pneumatischem 
Fördern sowie Verteilen des Saatgutes auf die 
Drillmaschine sind die DIjllmaschinen ver
schiedener ausländischer Hersteller versehen. 
Mit Einzeldosierung und pneumatischem För
dern sind einige Drillmaschinentypen aus 
Schweden und der SRR·ausgerÜstet. Die Unter
suchung der Ungleichmäßigkeit der Saatgut
verteilung ergab für beide Arten' von Drill
maschinen 4,2 bis 9,9 %. Untersuchungen an 
Drillmaschinen für 72 und 96 Reihen bei Ar
beitsgeschwindigkeiten bis zu 12 km/h mit ver
schiedenen Getreidearten ergaben Ungleich
mäßigkeiten der Aussaat von 4 bis 6 %, Er
höhung der Flächenleistung um 10 % gegenüber 
herkömmlichen Drillmaschinen durch Ver
minderung der 'Bu'nkerfüllzeit von 15 bis 18min 
auf 5 bis 6 min. 

S.33--35 
Diarnbov, V.: Hochproduktiver 
selbstfahrender Feldhäcksler KSS-IOO 
Der Feldhäcksler aus der VRB ermöglicht das 
Mähen, die Schwadaufnahme, das Häckseln 
und das Beladen für alle Grünfutterarten. Die 
Maschine hat eine Masse von 6,45 t, eine Motor
leistung von 162 kW und einen theoretischen 
Durchsatz von 80 t/h bei Silomais. Der energe
tische und technologische Teil der Maschine 
sind konstruktiv klar abgegrenzt. Die 
Häekseltr'ommel hat einen Durchmesser von 
406 mm, eine Länge von 560 mm und ist mit 
6 Messern ausgestattet. Während der Erpro
bung wurden Maximaldurchsätze von 56,6 t/h 
bei Silomais und 36,8 t/h beim Schwadhäckseln 
erreicht. 

Feldwirtscl1Nt 
Aus dem Inhalt von Heft7/1980: 
Kuhrig, H.: Erhöhung und Stabilisierung der 
Erträge bei Zuckerrüben - eine wichtige Auf
gabe zur Erzielung einer hohen Rohstoffpro:
duktion in der Landwirtschaft 
Mörle-Heynisch, W.: Umfassende Rationalisie
rung in den Zuckerfabriken zur Senkung der 
Verluste und des Energieverbrauchs und zur 
Erhöhung der Tagesleistung 
Dahms, W.: Die Rationalisierung, der rationelle 
Einsatz der Technik und die- Durchsetzung der 
Technologie in der Zuckerrübenproduktion mit 
dem Ziel, bei geringstem Aufwand hohe Erträge 
zu sichern' 
Habelt, ' R: Optimaler Einsatz der auto
matischen Trennanlage E 691 und technische 
Lösungen für die Trennung von Beimengungen 
aus ~en Untergrößen AK i728 
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